
DAS NETZWERK STUDIEREN & TRANSFORMIEREN

Liebe ESG-Mitglieder,
liebe Mitstudierende und Verbündete,
    
Unser  Netzwerk  wird  durch  die  Vielfalt  und  das  Engagement  von  Studierenden  und
Absolvent*innen  aus  dem  „Globalen  Süden“  für  die  sozial-ökologische  Transformation
getragen. Mit der sozial-ökologischen Transformation meinen wir die Erreichung der UN-
Nachhaltigkeitsziele und damit die globale Entwicklung zu einer nachhaltigen solidarischen
Weltgemeinschaft.  Dafür halten wir  eine Neugestaltung von überkommenen Strukturen,
eine Transformation der gesellschaftlichen Institutionen, für notwendig. 

Zentral ist dabei für uns das Bestreben nach einer wirksamen Bildung für nachhaltige
Entwicklung,  die  für  alle  gleichermaßen  zugänglich  ist.  Die  Zugangsbarrieren  für
internationale  Studierende  in  Deutschland  haben  wir  in  der  „Berliner  Erklärung  von
Studierenden aus dem Globalen Süden zu Bildung für  Nachhaltige Entwicklung“
vom November 2016 zusammengefasst. 

Diese  Erklärung kann in  der  Leseecke gefunden und von allen Interessenten gelesen
werden. Weitere Details und Fragen können während des Workshops, der vom Netzwerk
am  Samstag, 19.09.2017, um 15:00 Uhr angeboten wird, besprochen werden.

Um diese Zugangsbarrieren zu überwinden, wollen wir  Studierende aus dem Globalen
Süden und  Verbündete dazu  ermutigen  und  dabei  unterstützen,  sich  politisch  zu
organisieren und zu vernetzen, insbesondere in der Hochschulpolitik. Außerdem wollen wir
einerseits  zu  einem gesellschaftlichen Bewusstsein  für  unsere  Problemlagen beitragen
und  Entscheidungsträger  für  unsere  Anliegen  gewinnen.  Andererseits  wollen  wir  neue
eigene  Lösungsansätze  von  unten  entwickeln  und  umsetzen.  Mit  diesem beidseitigen
Prozess  wollen  wir  zu  einem  humanistischen  Vertrag  für  mehr  Bildungsgerechtigkeit
gelangen. 
Zu diesem Zweck haben sich 3 Arbeitsgruppen gebildet:

 Die AG Lobbyarbeit:  
- Diese  AG  vertritt  die  Interessen  des  Netzwerks  in  der  Öffentlichkeit  und

vermittelt mit den verschiedenen Akteuren der Gesellschaft und der Politik um
die Anliegen des Netzwerkes voranzutreiben.

- Aktuelle Schwerpunkte: 
o Einführung von Studiengebühren für Nicht-EU Studierenden 
o Befreiung von Rundfunkbeitrag Gebühren
o Reduzierung / Flexibilisierung von Finanzierungsnachweisen



 Die AG Nachhaltigkeit:
-  Diese AG beschäftigt sich mit den folgenden Anliegen: Wie kann das Netzwerk

Studieren  und  Transformieren  funktionieren?  Wie  können  sich  internationale
Studierende wirksam für Nachhaltigkeit einsetzen? Welche politischen Hebel gibt
es oder könnten entwickelt werden? 

- Aktuelle Projekte:
o Am 13.07.17: Organisation einer Veranstaltung im Transformationspavillon

in Wittenberg zum Themenfeld „Frieden“.
o 04.11.2017: Angebot eines Workshops, der im Rahmen der kommenden 

Jugendklimakonferenz in Bonn angeboten wird, um Perspektiven aus dem
Globalen Süden und die Auseinandersetzung mit Klimagerechtigkeit dort 
zu stärken.

 Die AG Anti- Rassismus:  
- Diese  AG setzt  sich  mit  verschiedenen  Formen  von  Rassismus,  mit  denen

Studierende aus dem Globalen Süden sowohl außerhalb als auch innerhalb der
Hochschule  konfrontiert sind, auseinander. 

- Aktuelle Projekte:
o Organisation einer aktivistischen Konferenz über die Rolle von deutschen

Hochschulen  im  Kolonialismus  und  koloniale  Kontinuitäten  in  der
Gegenwart.

Was bieten wir an?
Wir unterstützen Studierende dabei, transformative Ideen zu entwickeln, umzusetzen und
mit anderen Projekten zu vernetzen. Wir bieten die Möglichkeit in einem internationalen
Team  an  Projekten  mit  konkreten  Zielsetzungen  zu  arbeiten  und  spannende
Organisationen kennenzulernen. 

Unser Anliegen: 
Zur  besseren  Vernetzung  wünschen  wir  uns  von  der  ESG-Vollversammlung  eine/n
Delegierten, der/die unsere Treffen und Einladungen wahrnnimmt und in der ESG über
unsere Aktivitäten berichtet  und zugleich im Netzwerk über laufende Projekte der ESG
berichtet und Vorschläge einbringt, die eine Zusammenarbeit zwischen der ESG und dem
Netzwerk  ermöglichen  und  diese  mit  der  Unterstützung  des  Koordinationsteams  des
Netzwerkes vorbereitet und umsetzt.


